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Görlitzer Anzeiger. 


Donnerſtags, den 15. Au guſt 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. e x me Holze Redacteur. E 
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Geburten. 


Goͤrlitz. Joh. Traug. Kaulfers, Schuhmacher: 
gef. allh., und Frn. Joh. Dor. geb. Bunge, Tochter, 


geb. den 24. Juli, get den 4. Aug., Chriſtiane Juliane 
Alwine. — Joh. Gottlieb Schmidt, Inw. allh., und 


Ben. Joh. Chriſt. geb. Schmidt, Sohn, geb. den 27. 
Juli, get. den 4. Aug., Gottlieb Wilhelm. — Mſtr. 


Guſtav Julius Gotthelf Kießler, B. und Maurer all⸗ 


hier, und Frn. Sophie Louiſe geb. Dietrich, Sohn, 
geb. den 31. Juli, get. den 5. Aug., Georg Heinrich 
Guſtav.— Immanuel Gotthelf Siegert, B., Haus⸗ 
bei. und Victualienhaͤndler allh., und Frn. Joh. Chſt. 
geb. Jacob, Tochter, geb. den 29. Juli, get. d. 5. Aug., 
Ehriſtiane Bertha. — Ernſt Wilh. Weißbach, Mau⸗ 
rergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Juliane geb. Zepner, 
Tochter, geb. den 21. Juli, get. den 5. Aug., Clara 
Agnes. — Mſtr. Friedr. Julius Hermann Preubfch, 
B. und Drechsler ap, und Frn. Juliane Louiſe geb. 
Geisler, Tochter, geb. den 28. Juli, get. den 7. Aug., 
Anna Emma. — Siegismund Bachſtein, B. und 


Tuchmochergeſ. allh., und Frn. Johanne Juliane geb. 
Krauſe, Sohn, todtgeb. den 1. Aug. 


Verheirathung. ö 
Goͤrlitz. Hr. Moritz Ferdinand Mitſchke, Kön, 
Kreisſteuereinnehmer zu Bolkenhain, und Frn. Carol. 
Emilie verehel. geweſ. Thieme geb. Meiner, getr. den 
7. Auguſt. : 
Todesfälle 
Görlitz. Frau Anne Roſ. Frenzel geb. Schu⸗ 
bert, Joh. Chſtph. Frenzels, Hospitalhaͤuptens ob, 
Ehegattin, geſt den 2. Aug., alt 61 J. 9 M. — Fr. 
Aug. Pauline Natalie Müller geb. Kempfer, Hrn. 
Moritz Julius Muͤllers, Königl. Wegebaumeiſters 
allh., Ehegattin, geſt. den 7. Aug., alt 25 J. 7 M. 
8 T. — Guſtav Immanuel Hormann's, Schuhma⸗ 
chergeſ. allh., und Frn. Joh. Eleon. geb. Pilz, Toch⸗ 
ter, Chriſt. Charlotte Alwine, geft. den 5. Aug., alt 
5 T. — Joh. Chriſt. Dorothee geb. Berndt unehel. 
Tochter, Franziska Thereſe, geſt. d. 5. Aug. alt 13 J. 
9 M. 17 T. — Mſtr. Wenzel Joſeph Jarolimek, B. 


1 
und Schneider allh., und Frn. Frieder. Renate geb. Hrn. Joh. Chriſt. Himer's, Kunſt⸗, Luſt⸗ und Zier⸗ 
Erömter, Sohn, Wenzel Bruno, geſt. den 10. Aug., gaͤrtner in Ober⸗Neundorf, Wittwe, alt 85 J. 7 M. 
alt 4 M. 25 T. — Frau Franziska Himer geb. Meier, 10 Tage. 
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Hoͤchſter und niedrigster Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8. Auguſt 1839. 


ö Ein Scheffel Waizen 2 thlr. 20 fgr.| — pf. 2 thlr] 10 ſgr.] — pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Goͤrlig. 


Das dem Nagelſchmiedmeiſter Merker gehoͤrige, hierſelbſt unter Nr. 563 im Neugäßchen ges. 
legene, auf 1230 thlr. abgeſchaͤtzte Haus, fol im Termine den 25. September 1839 Vormittags 
9 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der 

Megiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz am 31. Mai 1839. \ 


D 


Subhaſtation. Land» und Stadtgericht zu Görlig. 


Das unter Nr. 480 hierſelbſt gelegene, dem Johann Gottlob Stürze gehoͤrige und auf 423 
Thaler gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation am 14. Novem⸗ 
ber 1839 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Eberty, an 
Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 29. Juli 1839. 
ccc ENTE 


Su bh a ſt at i o n. 


Die dem Johann Gottlob Sigismund gebörig geweſene Haͤuslerſtelle Nr. 45, in Nieder 
Schoͤnbrunn Laubaner Kreiſes tarirt auf 420 thlr. ſoll den 9. September c. Nachmittags 8 Uhr 
an Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regi⸗ 
ſtratur zu Goͤrlitz einzuſehen. Das Patrim. Gerichts⸗Amt von Schönbrunn, 

Goͤrlitz am 7. Juni 1839. Schmidt, Juſt. i 


Verſteigerung eines Pferdes. 


Es fol am Jahrmarkt: Montag, als den 19. Auguſt c., früh um 11 Uhr auf dem biefigen 
Pferdemarkt⸗Platze ein zur diesjährigen Landwehr⸗Uebung geſtelltes, dann in thieraͤrztliche Behand⸗ 
lung gegebenes und nun gaͤnzlich wieder hergeſtelltes Pferd im Wege des Meiſtgebots und gegen 
fofortige Bezahlung Öffentlich verkauft werden. 

Goͤrlitz, den 8. Auguſt 1839. Königl. Landraͤthliches Amt. 


* 


— 97 — 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5000 tbir., 3000 (ir, zweimal 2000 (ie, und kleine Capitalien, nicht unter 100 thlr., And 
ſofort, ſpaͤteſtens zum bevorſtehenden Michaelis⸗Termin, gegen genügend pupillariſche Sicherheit 
und billiger Verzinſung, zu vergeben. Das Central⸗ Agentur: Comtoin 

Goͤrlitz, am 6. Aug. 1839. e Lindmar, Commiſſionair. 
Petersgaſſe Nr. 276. 


— 2 ——— er? 

Ein in der Mitte der Stadt gelegenes, mit 5 wohnbaren Stuben, große Boden und 2 Kel⸗ 
lern beſtehendes Haus, welches ſich gan für einen feuerarbeitenden Profeffioniften eignet, Debt aus 
freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus 


unft ertheilt ; 
Das Gentralis Agentur ⸗Comtoir. 


"Gelder liegen zum Ausleihen bereit, Grundflüde find mir zum Verkauf übertragen und em⸗ 
pfehle dieſelben den Herren Kaufluſtigen. Eine Tabagie hier Orts kann fofort in Pacht übernom⸗ 
men werden. Eine Haͤuslernahrung in Nieder-Schönbrunn, zu welcher 9 Dresdner Scheffel Acker 
mit Wieſeland gehören und die Gebäude im baulichen Zustande, fol verkauft werden. Nachweis 
ertheilt in Goͤrlitz f der Agent und Commiſſionair Stiller. 

i Nicolaigaſſe Nr. 292. o 

EE E EE EE EE EE EE EE GE 
GER. 500 bie, 1000 bie 1500 ie, 2000 thir. und 2500 bi, Kaſſen⸗Geider, find 
Michaelis 1839, fowie 40,000 thtr. ſogleich gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinſen 
ie auszuleihen und iſt das Näbere am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 

; Auf einem lebhaften Platze in einer der hieſigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte, iſt ein vor 
wenig Jahren ganz neu maſſiv erbautes Haus zu verkaufen, und das Nähere am Obermarkte 
Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren, 

Das Haus Nr. 1044 vor dem Dubaner Thore iſt aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere 
iſt bei dem Eigenthümer ſelbſt zu erfragen. b EIER. 

Ein Darlehn von 4500 thir. bald moͤglichſt, und eins von 1200 thir. zu Weihnachten dieſes 
Jahres zu 4 pCt. jährlicher Verzinſung, beide auf bedeutende Ruſtikal⸗Grundſtücke zur eren und 
alleinigen Stel: und pupillariſche Sicherheit werden geſucht durch x 

den Oeconom und Commiff. Agenten Herold in Lauban. 


ee —— — 
Der diesjährige, außerordenſſich ſchoͤne, lange und in Saamen ſehr gerathene Flachs, fol in 
einzelnen Beeten, jedes zu 8 Furchen Breite und 240 und 250 Schritt Länge, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. Es iſt dazu der 18. Aug. — ein Sonn⸗ 
tag — Nachmittags um 3 Uhr beſtimmt. Käufer können den Flachs vorher unterſuchen, und mel⸗ 
den ſich deshalb beim Verwalter Johann Gruhl. 

Oppeln bei Löbau, den 2. Auguſt 1839. 


Bücher ⸗ Auction. Sonnabend, den 31. Auguſt ſoll im Auctionslokale ein Parthie Bü⸗ 
über, theologiſchen, paͤdagogiſchen, hiſtoriſchen und andern wiſſenſchaftlichen Inhalts, Landſchaften, 
eichnungen und Kupferſtiche verauctlonirt werden. Das geſchriebene Verzeichniß iſt vom 25. d. 
ei mir zur Anſicht bereit. Friedemann, Auctionator. f 


— —— . BB3—— d 
. „Auction. Der vorhandene Reſt von den Stahl: und Eifenwaaren, beſtebend noch 
m Kommoden:, Schrank und Vorlegeſchlöſſern, Bändern, Sägen, Stemmeifen u. dgl. m., auch 
5 großer Glasſchrank und 1 Regal Ill künftigen Donnerſtag den 22ſten Auguſt im Auctionslo⸗ 
ale früh von 9 Uhr ab verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 
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In der Obergaſſe iſt das Haus Nr. 737 zu verkaufen und das Naͤhere beim Eigenthumer zu 
erfahren; übrigens (ind 2 e RE 
In der Vüttnergaffe it das Haus Nr. 221 aus freier Hand zu verkaufen; ebendafelbftift eine 
Stube zu vermietben $ 1 85 
Veränderungsbalber iſt in dem Haufe Nr. 614 am Nicolaigraben parterre noch eine Stube 
mit Kammer, Bodenkammer, Keller und Holzgelaß zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfahren. f i 
„„. Q . WEE ERENNERT TEN 
In der Ober⸗Neißgaſſe Nr. 353 ift eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer, zu gleicher 
Zeit auch ein trocken geraͤumiges Gewölbe von jetzt oder von Michaeli an zu vermietben. 


In der Webergaſſe Nr. 405 iſt eine große Stube mit Stubenkammer zu vermietben. | 

Nahe am Untermarkte ift ein Logis von zwei Stuben und noͤthigem Zubehör zum J. October 
oder auch ſchon jetzt zu beziehen; wo ſagt die Exped. des Anz. 1 

In der Nonnengaſſe Nr. 77 eine Treppe hoch if eine Stube mit Bodenkammer und Holze ` 
haus von Michaeli ab zu vermietben und das Nähere zu erfahren bei Michael Schmidt. 

Auf dem Handwerk Nr. 398 iſt eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer und uͤbrigem 
Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Naͤberes darüber Neißgaſſe Nr. 325. 

Auf dem hintern Handwerke Nr. 387 zwei Treppen hoch iſt ein freundliches Logis, beſtehend 
aus 2 Stuben nebſt Kammern, Küche und uͤbrigem Zubehör zu vermiethen. 

Eine Stube mit Stubenkammer und allem Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. October 
d. J. zu beziehen; Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. S 

In Nr. 459 vor dem Zöpferthor find 2 Stuben nebſt Stubenkammer zu vermiethen und zu 
Michaeli zu beziehen. : Dr - NEN 

Auf dem Steinwege Nr. 533 if eine Stube nebft Stubenkammer zu vermiethen und zu Mi⸗ 
chaelis zu beziehen und das Nähere zu erfragen bei Stock, Steinweg Nr. 585. 


Eine Stube mit Stubenkammer nebft Zubehör ift fogleich und eine Stube nebſt Bodenkam⸗ 
mer zu Michaeli vornheraus zu vermiethen in der Steingaſſe Nr. 87. 


—— — k ́—ͤ—¾üä—ꝛ— w—iGꝛ— — — — nn 
In der Fleiſchergaſſe Nr. 199 ſſt eine Stube für eine Perſon zu vermiethen und zum J. Oct. 
zu beziehen; auch kann ein Schüler Logis erhalten. 


—— — —— — —ä—ẽĩ— — ` — ͥͤ —— — t.. — — — — — — — 
Zwei, hieſige Schulen beſuchende, Knaben oder Mädchen, koͤnnen von Michaelis d. J. ab in 
Wohnung, Koft und Wäſche genommen werden. Wo? iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


—̈—ͤ— ——— QlUK— ͤ‚2d——— —— — — — — 

In dem ganz maſſiven Haufe Nr. 619 am Hotherthore find von jetzt ab der (ffe und 2te 

Stock, jeder aus 4 Stuben, 2 Stubenkammern, geräumigen lichten Küchen, einigen Bodenkammern 

und dazu gehörigen Holz und Kellerraum, zu vermiethen und den 1. Oct. zu beziehen. Das MÄ: ` 
bere beim Beſitzer des Hauſes. Tuchappreteur Lange. 


Eine moͤblirte Stube nebſt Stubenkammer iſt zu künftigen Monat zu vermiethen; wo? fagt 
die Exped. des Anz. 


—— — ͤ —q!— 
Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu bezieben bei dem 
Kupferſchmied Bertram. 


Eine Stube nebſt Kammer, Holzgelaß und Bodenkammer if für eine Paar einzelne Perſonen 
zu vermiethen bei Friedemann, 
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Reißig⸗ Verkauf. In Nieder⸗Langenau beim Gärtner Exner ſtehen 300 Schock Reißig, 
das Schock 1thlr. 5 ſgr., zum einzelnen Verkauf bereit, Altmann in Rothwaſſer, 


Oßpticus Staude aus Torgau 5 
empfiehlt ſich zum hieſigen Markt mit einer großen Auswahl ſelbſt verſertigter optiſcher, mathema⸗ 
tiſcher und phyſikaliſcher Kunſtwaare, vorzuͤglich offerirt er Augenglaͤſer von Kryſtal und Fliniglas, 
ſebr gute akromatiſche Fernrohre, Lorgnetten für Herren und Damen, Teleſcope mit und ohne 
Stativ, Mikroskope compofita, Camera obſcura, feine Reißzeuge, Alfoholometer mit und ohne Tem⸗ 
peratur, Thermometer u. a. m.; auch werden alle Reparaturen auf das Puüͤnktlichſte beſorgt. Sein 
Stand iſt in der breiten Reihe vom Salzhauſe herein rechts. N £ 


Jahrmarkts » Anzeige. i 
Die Leinwand⸗ Handlung von M. Heimann aus Breslau, 
i im Gaſthaus zum weißen Roß, 
empfiehlt ſich zum bevorſtebenden Jahrmarkt wiederum mit einem bedeutenden Lager von modernen 
einwand⸗Waaren und Koͤper⸗Zeugen, in den allerneueſten Muſtern welche, um emen ſchnellen Ab⸗ 
ſatz zu realiſiren, zu folgenden beiſpiellos niedrigen aber fefien Preiſen verkauft werden, als: 
$ breite Ueberzuge und Inlet⸗Leinwand a 3 — 33 fgr. pro Elle, 


3 feine Doppel⸗Leinwand ; „ 4 — 42 
S Kleider- und Schuͤrzen⸗Leinwand 23 — 32 - 5 
Köperzeuge zu Beinkleider, Schlafroͤcke u. Pelzüberzuge⸗ 3 — 3 > > 
$ breite Schmiedeberger Inlet⸗Leinwand (reine Hinnen) = 5 Tor, 

S =. Zrauersteinwand zu Kleider und Schürzen » A — 3 > E 
2 e feine Bett: Drillige e 5 
4 „ ertra feine Doppel⸗Drillige . e 


Eine bedeutende Auswahl geklaͤrte und ungeklaͤrte Creas⸗ Leinwand, ſtarke Hemden⸗Leinwand 
fürs Geſinde, ſchwarze Leinwand für die Herren Kleidermacher und Tapeziere (alles von reinen 
Linnen), bunte Parchente ze. i gi 

Die Preife leben fehl, und findet Fein Abbandeln ftatt. Wiederverkäufer oder 
Familien, welche ganze Stücke kaufen, bekommen einen beſondern Rabatt. 

Da die Güte meiner Waaren binlaͤnglich bekannt iſt, ſo enthalte ich mich alles Lobes, und 
hoffe ich mich auch dieſes Mal eines bedeutenden Abſatzes zu erfreuen. a 

Goͤrlitz, den 15. Auguſt 1839. M. Heimann aus Breslau. 
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Paul Margreiter aus dem Jiller⸗ Thal in Tyrol 8 

E empfiehlt fi) dieſen Jahrmarkt mit Handſchuben in allen Sorten und Formen, Unter⸗ ER 

SÉ beten, Bettdecken und Unterjaͤckchen von Gemöleder, Gummi - Hofenträgern, Handſchub⸗ GES 
haltern u. ſ. w., und verfpriht die moͤglichſt billigen Preife. Sein Stand iſt auf RB 
dem Obermarkte dem Salzbauſe gegenüber. 
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Die Spielwaaren⸗ Fabrik durch G. A. Glaͤſer aus Seifen, empfiehlt ſich zum be⸗ 
vorſtehenden Goͤrlitzer Kirmeß⸗Markt wiederum mit einer ſchoͤnen, ſehr reichhaltigen und 
geſchmackvollen Auswahl von Kinder ⸗Spielwaaren ſowohl in P arthien als 
Einzelnen zum gaͤnzlichen Aus verkauf, und verſpricht dabei die moͤglichſt billi⸗ 
gen Preiſe. Sein Stand iſt im Hauſe der Madame Pietſchmann Rr. 134 am Obermarkt, 


Deet, , ` 


Von heute ab (8 in einer Stube meines Logis (Brudergaſſe Nr. 10) eine Parthie 
, Manufeottur : Waare n 
zu herabgeſetzten Preiſen zur gefälligen Anſicht und Abnahme bereit geſtelt, und indem um recht 
zahlreichen Beſuch bitte, empfehle ich zugleich mein uͤbriges gut aſſortirtes Lager in Manufaktur⸗ 
und Material: Waaren zu gütiger Abnahme. der, 

Goͤrlitz den 8. Auguſt 1839. Oswald Becker. 
PF. —ꝛ—ꝛ—x— EE EE TI EEE U U RE CE 
A Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Rr. 54, 

empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, 

daß er dieſen Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und 

Touren für Herren und Damen, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preife ſtellen 

wird. — Sein Stand iſt auf dem Obermarkte. 

Zaum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit einer großen Auswahl von Tiſch⸗, Kommo⸗ 
den⸗ und Vorlegdecken, ſowie auch Stubendecken von & bis 3 Ellen Breite, Reiſe⸗Taſchen für 
Herren und Damen, zu recht billigen Preiſen. Mein Stand iſt auf dem Obermarkt im Hauſe 
des Hrn. Koͤrnig neben der goldenen Krone. Gottlieb Korbe. 


— — — —ĩ—2— — 
Mit einer großen Auswahl neuer boͤhmiſcher Bettſedern, zum noͤthigen Bedarf für den Wine 
ter, bezieht wieder dieſen Markt und empfiehlt ſich ergebenſt J. A. Ellbogen, 


in Nr. 1 unter den langen Laͤuben. 


Verkauf von Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 

Eroͤffnung des Verkaufs den 16. Auguſt, 
Schluß b 23 22 e Sm. gewöhnlichen dazu beſtimmten Local. 
Goͤrlitz, den 15. Auguſt 1839. Carl G. Oettel. 


Galanterie⸗ Waaren : Verkauf. 
Gegenwärtigen Markt beziehe ich mit einem neuen ſehr reichhaltigen Lager von Galanteries 
Waaren, beſtehend in Bronce, Glas, Porzellan und Stahl. Da ſaͤmmlliche Gegenſtaͤnde zu Ges 
ſchenken geeignet ſind, ſo hoffe ich von einem hoben Adel und bochgeehrten Publikum durch zahl⸗ 
reichen Beſuch beehrt zu werden, den ich mir durch auffallend billige Preiſe und reelle. Bedienung 
verdient machen werde. Gleichzeitig empfehle ich eine große Auswahl von Mode: Waaren und 
Parfümerien, ſowie Atlascravatten & 9 ſgr., Stricknadeln 8 St., Naͤhnadeln 25 St. à 1 ſgr., achte 
Piqueeweſten à 15 fgr. ꝛc. Mein Stand iſt in der Brudergaſſe im Eckgewoͤlbe des Hrn. Neue 
mann Nr. 10. M. M. Peiſers ſel. Wittwe aus Liegnitz. 
2 Mit einer Auswahl von Gold: und Silberarbeiten empfiehlt ſich zu ſoliden Preiſen $ 
C. Poͤſchmann, Gold: und Silberarbeiter, 
wohnhaft Steingaſſe. x Y 
. . E EE EE En aan Can EL a E Sg 
So eben habe ich wieder erhalten ganz fein geſchliffene und gepreßte franzöfiide Glas⸗Waa⸗ 
ren aller Arten, Spiegel⸗Glaͤſer mit und ohne Rahmen und eine große Auswahl Goldleiſten zu 
verſchiedenen Breiten, und empfehle ſolche bei den billigſten Preiſen zur geneigteſten Abnahme. 
Bäbniſch, Glaſermſtr. und Glashaͤndler, Verkaufsgewoͤlbe in der Webergaſſe. 
Anzeige. Indem ich hiermit bekannt mache, daß ich mein bisherſges in dem Haufe der 
Gaſtbofsbeſitzerin Madame Gaſch am Sbermarkte hier Orts gelegenes Kurzwaaren⸗Geſchaͤft aufgab 
und ſolches mit der damit verbundenen Pudritzkramgerechtigkeit an den Herrn Kaufmann Eduard 
Metzig verkäuflich abtrat, danke ich meinen Geſchaͤftsfreunden ſowohl, als auch einem ſehr geebrien 
Publikum hieſigen Orts und der Umgegend für das in meiner Geſchaͤfts⸗Thaͤtigkeit mir dewieſene 


= a = 


Vertrauen und füge die ergebene Bitte bei, ſolches meinem Herrn Nachfolger gütigſt übertragen 
zu wollen. Goͤrlitz, den 1. Aug. 1839. Emilie Thieme. 


In Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung der Frau Kaufmann Emilie Thieme, mache ich 
biermit die ergebene Anzeige, daß ich in dem bisherigen Locale der Frau Kaufmann Thieme bei 
größerer Einrichtung des Gelaſſes, zwiſchen den beiden Gaſthoͤfen zur Krone und zur Stadt Berlin 
am Obermarkte unter der Firma 

du ar d Metzig 
ein neues Etabliſſement einer vollſtaͤndigen Stahl⸗, Eiſen⸗, Meſſing⸗, Ladir: 
und Kurzwaaren-Handlung 
errichtet habe, womit ich mich don heute ab, einem hoben Adel und hochverehrten Publikum hiefl⸗ 
gen Orts und der Umgegend zur Abnahme im Ganzen wie im Einzelnen auf das Angelegentlichſte 
mit der Verſicherung empfehle, daß ich mich des mir ſchenkenden Vertrauens gewiß ſtets werth zu 
machen wiſſen werde. ‚ei 

Es find der nützlichen Waaren⸗Artikel meines Geſchaͤſts für Jedermann zu Viele, um darauf 
binweiſen zu können, und mache ich deshalb nur die Herren Tiſchler, Wagenbauer, Riemer, Satt⸗ 
ler, Schuhmacher, wie Alle die Herren Profeſſioniſten auf meine Werkzeuge wie auf die Menge 
der Gegenftände aufmerkſam, die zu deren Arbeiten verwendet werden und die ich, wie alle meine 
ee a» langjährige Erfahrungen in den vorzüglichſten Güten auf das vortheilhafteſte zu bes 
ziehen weiß. ö g 

Saͤmmtliche von meiner geehrten Vorgaͤngerin geführte Damen⸗Artikel, als: Perlen, Wolle ıc. 
babe 5 N und wird der Verkauf dieſer Gegenſtaͤnde fo wie bisher von der Nichte ders 
elben beſorgt. 3 
j Goͤrlitz, den 1. Auguſt 1839. Eduard Metzig. 


; Nicht zu überſehen! 
Es empfiehlt ſich zu geneigter Beachtung die ſehr wohl eingerichtete 


3 2 K/ 
Lithographiſche Auſtalt | 

von W. Hermes in Görlitz am Untermarkte unter den langen Lauben 
allen ins und auswärtigen Bewohnern und denen der umliegenden Orte, beſonders den Herren 
Kaufleuten, Fabrikherren und Reiſenden und ſichert unter moͤglichſt billigen Preiſen eine hoͤchſt ſau⸗ 
bete geſchmackvolle Ausführung aller in das Fach treffenden Arbeiten. : 
Baugleich find zum Verkauf ſtets vorräthig: In eigner Anſtalt ſehr fein lithograpbirte Viſten⸗ 
Karten in ſchwarz und bunten Farben, wie auch in Bronce, das Slück zu 4, 5—6 Pf., im Hun⸗ 
dert aber billiger, Condolations⸗Karten, ſehr zweckmaͤßige Wechſel aller Art, Quittungen c., Rech⸗ 
nungen, Srachtbriefe, Wein⸗ und Rum⸗Etiquetten, Speiſe⸗Karten, Brieſköpfe mit der Anſicht von 
Börlig und die große Anſicht von Görlig und feine Umgebungen und dgl. mehr. 


C. H. Rühle & Comp. aus Dresden, 

während des Goͤrlitzer Marktes im Gewölbe neben dem Gasthof zur goldnen Krone am Obermarkte, empfeh⸗ 
len ſich mit folgenden Waaren: Conlenrte italieniſche Nähſeide; weiſse und ungebleichte banmw. 
ächt engl. Strickgarne; bunte Strickgarne; Vigognewollen; weiße Acht ſchwarze, graumelirte und aͤcht 
roſamel. engl. Strickwollen; weiß engl. Rollenzwirn; acht leinen Band; buntwoll. geſtrickte Kinderſtie⸗ 
el; geſtrickte Kinderſtruͤmpſe; weiß baumw. glatte und A jour Frauenſtruͤmpfe; weiße und acht ſchwarze 
Theiniſch⸗wollene Frauenſrümpfe; exttafein wollene Unterziehſtrümpfe; geſtrickte Damen⸗Unterärmel; 
Geldbörsen; große Aus wahl in Kinder-, Damen⸗ und Herrenhandſchuhen von Baumwolle, Zwirn und 
Seide mit und ohne Finger; ächt ſchwarze Zwirn⸗ und ſeidene lange Damenhandſchuhe z fein wollene und 
baumw. Camiſöler und Hoſen; ſeidene Gummy⸗Handſchuhhalter und mehreres zu billigſten Preiſen. 
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Ich mache hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich dieſes Mal ein ganz großes Lager, beſtehend | 
in einer Auswahl der friſcheſten und wohlſchmeckendſten Conditorei⸗Waaren halte, als: feinen Koͤ⸗ 
nigsberger Baumkuchen, Eiſenbahn, Chocoladen- und Wiener⸗Torten, friſchen oſtindiſchen Ingwer, 
außerordentlich woblthätig für den Magen, ſewie auch Eibiſch⸗, Malz, Kraͤuter⸗ und Bruſt⸗Bon⸗ 
bons ganz vortrefflich für die Bruſt, ferner die feinften weißen Oblaten, achten Nürnberger, feinen 
Baſeler, ſowie auch geſchmackvollen Gewürz = Pfefferkuchen und Nüßchen, feine Vanillen⸗, Gewürz 
und Suppen⸗Chocolade und Auswahl in allerlei feinen Gegenſtaͤnden in Marzipan, Liqueuren und 
Tragant u. ſ. w. Mein Stand iſt in der breiten Reihe in der Naͤhe des Salzhauſes an der 
Firma kenntlich. H. G. Geibler, Conditer aus Dresden. 


—— — 
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Die unterzeichnete Anſtalt, deren Manufacte ſich eben ſo ſehr durch ihre kunſtgemaͤße, von den 
vorzüglichſten Augenaͤrzten Öffentlich bekundete Vollendung, wie auch durch außerſt billige Preiſe 
auszeichnen, erlaubt ſich hier bei den Freunden des Guten und Nützlichen alle Arten von Augen⸗ 
gläfern, als: Brillen in Stahl, Horn, Neuſilber, Silber, in gewohnlichen und feinſten modernen 
Faſſungen, ſowie Loupen, Lorgnetten, Theater-⸗Perſpective, Fernrohre, Mikroſkope und andere optiſche 
Inſtrumente zu empfehlen. | 


Als Beweis der Anerkennung der Güte der optiſchen Fabrikate hat die Anſtalt bei den Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtelungen von 1822 und 1827 die filberne Preis-Medaille erhalten. Atteſte Über die 
Güte unſerer Fabrikate von Dr. Carl v. Gräfe in Berlin, Dr. Weller in Dresden, Prof. Dzandi 
in Halle, Dr. Rubbaum in Rathenau, ſind in unſerer Niederlage zu jeder Zeit zur Anſicht bereit. 
. Für bieſigen Ort und Umgegend baben wir den Hrn. Graveur und Optikus J. Taͤſchner, 

petersgaſſe neben dem Koͤnigl. Poſtamte, eine gehoͤrige Auswahl unſerer Fabrikate beigelegt; da 
derſelbe die gehörigen Kenntniſſe beſitzt ein ſolches Geſchaͤft zu führen, fo koͤnnen wir ihn jedem 
Brillenbedürftigen auf das Vortheilhafteſte empfehlen. 
Die Königl, privil. optiſche Induſtrie-Anſtalt zu Rathenau. 


, Neuburger & Comp. aus Markliſſa 
empfehlen zum bevorſtehenden Jahrmarkt ihr aufs beſte affortirte Lager mit Callico's. Deren 
Stand iſt im Gewoͤlbe des Hrn. Riemermeiſter Auguſtin am Obermarkt. 
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Zwei Maiſchbottiche, jeder 670 Quart haltend, ein Kartoffeldämpffaß, 380 Quart haltend, 

Alles im beſten Zuſtande, faſt noch neu und mit ſtarken eiſernen Reifen gebunden, ſind billig zu 

verkaufen beim Kupferſchmied Bertram vor dem Neißthor. 
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Bevorſtehenden Markt empfiehlt Unterzeichneter eine Auswahl in großen und kleinen Spiegeln, 

die Rahmen von verſchiedenem Holz und Farbe polirt, auch in allerhand Größen Rahmen mit 

lackirten Goldleiſten. Noch empfiehlt er zur gütigen Beachtung ganz feine weiße Spiegelglaͤſer; 

er wird ſich ſtets bemühen durch moͤglichſt billige Preiſe und reelle Waare die Zufriedenheit aller 

Abnebmer zu erlangen. Sein Stand iſt im Bierhofe der Madame Geißler Nr. 128 am Obermarkt. 
Au guſt Seiler. 

Während dem bevorſſehenden Jahrmarkte wird in der Auguſtinſchen Tabagie Sonntag, Mon⸗ 

tag und Donnerſtag, den 18., 19. und 22. d. M. vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, wozu ergebenſt 

einladet, und unter Verſicherung der prompteſten Bedienung um gütigen Zuſpruch hoͤflichſt bittet 

der Wirth daſelbſt. 


(Hierzu eine Beilage und eine aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung.) 
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Beilage zu W 33. des Goͤrlitzer Anzeigers. 

8 Donnerſtag, den 15. Aug. 1839. 6 
—.—.......———̃ 
5 Einem geehrten Publikum hier ſowohl wie in der Umgegend mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
annt, daß zu herannahenden langen Abenden eine große Auswahl von Tiſch⸗, Hänge: Wandz, 
und Arbeits⸗Lampen, und zwar nicht aus Fabriken bezogen, ſondern von mir ſelbſt gefertigt, zu 
haben ſind. Beſonders empfehle ich eine ganz neue, ſchattenloſe, einfache, leicht ſelbſt zu reinigende 
Tiſch⸗ und Arbeitslampe mit Glascylinder und Milchglasglocke, welche bei ſehr wenig Delbedarf 
an ſehr ſchoͤnes ruhiges Licht giebt. Auch find eine Auswahl von Thee und Kaffeemaſchinen, recht 
ſchoͤne Theebleche, Zuckerdoſen, Wachsſtockbuͤchſen, Cylinder⸗Laternen, Schreibzeuge, Gewuͤrzbuͤchſen, 


echter, andere lackirte und blanke Sachen zu herabgeſetzten Preiſen und in allen Größen bei mir 
zu haben. Ei C. Richter, Klempnermeiſter, Kloſtergaſſe Nr. 37. 
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inem verehrten Publikum mache ich hierdurch bekannt, daß von jetzt ab bei mir wieder 2 

efrornes zu haben und auch für Kranke Mohn ⸗Eis zu bekommen iſt; auch empfehle ich 2 
mich Donnerſtags und Sonntags mit friſchen Schaum⸗ und Rahmkuchen, ſowie mit Ananas» ZS 

e Extract zu jeder Zeit. a Zaff, Conditor. * 

CCC 
Neue holländiſche Heeringe ſind zu haben bei J. Eiffler. 
Fliegenleim empfiehlt als das beſte Vertilgungs⸗Mittel der Fliegen 

. J. Eiffler. 
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Bebufs des Verkaufs an den Meiſtbietenden, der von den Erben des Hofralh Sohr zu vers 
außernven Loge in der Dreifaltigkeitskirche, fo wie der 2 Weiberſtellen sub Pars IV. Lit. W. Nr. 8 
und Pars IV. Lit. X. Nr. 9, auch zwei Maͤnnerſtellen auf dem Herrenchore sub Pars I. Lit. J. 
Nr. 4 und Pars I. Lit. J. Nr. 11 in der Peterskirche, wird bierdurch ein Termin auf 
5 Mittwoch den 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten anberaumt. 

Görlitz, den 10. Auguſt 1839. N v. Flotow. 

Eine neue Droſchke, 1 zweiſpaͤnniger Planwagen, ein unbeſchlagener Korbwagen mit neuer 
Spur, 1 Paar zweiſpaͤnnige Leitern und Planbügel ſind zu verkaufen vor dem Neißthor Nr. 724. 
Den 20. Auguſt früb um 10 Uhr ſollen auf dem Bauergute Nr. 17 in Katholiſch⸗Pfaffendorf 
binter Lauterbach von 3 Tonnen Lein der Flachs an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung verkauft werden. Au guſt Schimmel, Beſitzer deſſelben. 

Ein in gutem Stande beſindlicher halb verdeckter Stuhlwagen ſteht zu verkaufen beim Satt⸗ 
lermſtr. Matiner in der Petersgaſſe. 

Neue hollaͤndiſche Heetinge, feinfte brabanter Sardellen, feine fran oͤſiſche Capern, große ſchoͤne 
Tiroler Limonien und Citronen, nebſt noch verſchiedenen andern Südfruͤchten hat wieder erhalten 

FJ. Springers Wittwe. 

Ganz neu gefiſchſe Karpfen find alle Tage, auch Sonntags früh von 7 dis neun Uhr, im 
Hauſe des See heine am Untermarkt zu verkaufen. Latz ſch, Fiſchhaͤndler. 

Eine Wanduhr mit meſſingnen Rädern, welche 8 Tage geht, nf Uprgepäufe und eifernen 
Gewichten iſt zu verkaufen; ei 2 fagt die Exped. des Anz. D : 


Za 
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. 


1 Sopha und 6 Stühle, gut mit Pferdehaaren gepolſtert, 1 Ausziehtiſch zu 8 Perſonen, 2 
kleinere Tiſche und 1 Kommode, Alles noch ſehr gut und wenig gebraucht, find zu verkaufen; bei 
wem? iſt in der Exped. des Anz. zu erfragen. 5 d 
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Eine kleine Tabackſchneide und ein großer hoͤlzerner Waſſer⸗Trog ſteht billig zu verkaufen in 
der Tabackfabrik am Obermarkt Nr. 133. 
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Ein tüchtiger Stellmacher kann fi ſehr vortheilhaft etabliren und eine ſehr paſſende Lage und 
Wohnung nachgewieſen erhalten beim Schmiedebeſitzer Kotz in Ober⸗Pfaffendorf. 


Ein Wirthſchafter und eine Wirthin ohne Kinder mit guten Zeugniſſen verſehen wird geſucht; 
von wem? erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. 


Um allen Irthum zu vermeiden, zeige ich hiermit an, daß außer mir noch ein Tiſchler Richter 
allhier iſt. O. Richter, Tiſchlermſtr. 
wohnhaft auf dem Handwerk beim Fleiſchermſtr. Hrn. Sauer. 

Bevorſtehenden Jahrmarkt⸗Sonntag wird von Unterzeichnetem im Societäts⸗Garten von Nach⸗ 
mittags A Uhr an Concert mit Trompeten und Pauken gegeben, nach demſelben Tanzmuſik. — 
Dienftag Abend im ganz illuminirten Garten großes Concert, Entrée 13 fgr. — Mittwoch Abend 
Tanzmuſik von 7 Uhr an. Ein verehrtes Publikum und alle anweſende Fremden werden ergeben 
dazu eingeladen. , AUpes, Stadtmuſikus. 
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Ergebenſte Einladung. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt⸗Sonntag und Montag it voll 

ſtimmige Tanzmuſik; mit guten Kuchen, Speiſen und Getränken empfiehlt ſich 5 * 
Günzel im Kronprinz. 

Zum künftigen Sonnabend, als den 17. d., ladet zu einem Schweinſchlachten und Gänft: 
ſchieben ergebenſt ein. Gutte. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich 55 künftigen Sonnabend mit einer Auswahl neubackner Kuchen 
veſtens. Sonntag, Montag und Donnerſtag iſt vollſtimmige Tanzmuſik, um zablreichen Zuſpruch 
bittet Altmann, Schießhauspachter. 

Zum bevorftehenden Jahrmarkte wird von Sonntag bis Donnerſtag jeden Tag von einem 
gut beſetzten Muſikchore des Stadtmuſikus Apetz Tanzmuſik im Wilhelmsbade gehalten werden, 
und Mittwochs den 21. d. M. wird vom Muſikchore der Hochloͤbl. Königl. 1. Schuͤtzenabtbeilung 
Nachmittags von 5 bis 8 Uhr Concert für Hornmuſik ſtattfinden; um recht zahlreichen Zuſpruch 
bittet ergebenſt dE C. Käfiner. 
Etine weiß und braungefleckte Wachtelhüͤndin hat ſich von Moys nach Goͤrlitz zu Jemand ge 
funden; der Eigenthuͤmer kann dieſelbe gegen die Infertionsgebühren und Futterkoſten in Nr. 118 
` Aurbd erhalten. d 
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Da ich aus Uebereilung und auf Antrieb gewiſſer Perſonen die Charlotte Heppner, wohnhaft 

Nr. 454 beleidiget und beſchimpft habe, ſo erklaͤre ich hiermit, daß ich derſelben Unrecht gethan, 

eer CH EE 
. end ha ae DD a RE EEE EE 


eue Schrift für Freunde höherer Offenbarung. 


N 
S Sue D. Claß in Heilbronn 18 erſchienen und zu haben in der Heyn'ſchen Buch handlung 


Reiſen in den Mond, in mehrere Sterne und in die Sonne. Geſchichte einer 
Somnambuͤle zu Weilheim. Ein Buch, in welchem Alle über das Jenſeits wichtige 


Auſſchlüſſe finden werden. Herausgegeben von einem täglichen Augenzeugen. Dritte Aufl 
Preis 1 thlr. 5 for, 
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